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Das Wesen in meinem Kopf

Von Vampie

Kapitel 4: Drama

Drama

Ich sehe meinen Schattentänzer, wie er anmutig in meinem Kopfe tanzt, sein langer
lederner, schwarzer Mantel,
mal flattert er wild im Winde umher, aufgebauscht von seinem tanze, mal schmiegt er
sich sinnlich wie eine 2. haut um seinen bleichen Körper.
Seine Augen halten mich gefangen, jedes Mal wenn er mich mit seinem
durchbohrenden Blick fixiert,
scheint es mir, als würde er mir die Luft zum Atmen rauben.... und mit ihr all meine
Sinne...
 wie kann ein Geschöpf, dass nicht wirklich existiert , all das mit mir anstellen ?
Ich weiß es nicht....
Sacht sinke ich auf meine Knie und begrabe mein Gesicht mit meinen Händen....
heiße Tränen fallen hinab ins bodenlose nichts....
Wieso nur ?
Wieso kann ich dich nicht fassen ?
Ich habe Angst wieder zu erwachen....bevor ich dein Eigentum geworden bin....
ich habe Angst, für immer aus dieser für mich existierenden Traumwelt gerissen zu
werden.
Ich möchte mein Dasein nicht im grauenvollen Alltag fristen...
Ohne dich ist mein leben sinnlos und leer...

mein herz.... es schreit nach dir.... hörst du nicht wie es sich in der Dunkelheit nach dir
verzehrt ?
Schattentänzer ich brauche dich... denn ohne dich bin ich verloren....
ohne dich bin ich ein nichts....
Without you - I am nothing....
Schattentänzer...
komm und hole mich....
Come and get me please....

Ich habe sie reden gehört...
ich weiß, dass sie an meinem Bett stehen und über mich reden.
Sie wollen, dass ich wieder erwache...
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sie wollen, dass ich wieder „Normal“ werde...
aber, ich BIN doch normal....
ich bin doch nicht verrückt....
ich weiß, dass meine Welt in meinem Kopf für mich existiert,
auch wenn SIE das niemals verstehen können...
meine Welt ist real... und nur ich kann sie sehen....
ein herrliches Machtgefühl durchströmt meine Venen, es brennt wie Gift...
aber es fühlt sich unbeschreiblich gut an...
Meine Eltern... sie glauben ich sei krank... nun, vielleicht bin ich ja auch krank...
aber nicht so wie sie es meinen, sie wollen versuchen mich mithilfe irgendwelcher
idiotischen
Gehirnspezialisten und Seelenklempner wieder „zusammenzuflicken“...
wie dumm sie doch sind, diese Narren, sie wollen mir mein einziges Glück in meinem
ach so hundsmiserablen leben nehmen....
meinen Schattentänzer...
ich will nie mehr erwachen....!

Ich weiß, ich kann leben ohne Eltern, ohne Freunde, ohne Nahrung, ohne Licht...
doch ich kann nicht leben ohne meinen Schattentänzer...
Diese hirnverbrannten Spezialisten wollen sich mein Hinterstübchen genauer
ansehen....
doch sie werden doch nichts entdecken, auch wenn mein Schattentänzer in meinem
Kopfe haust,
so ist er doch nur für mich alleine sichtbar....

Mein Schattentänzer....
vergrabe dich tief in meinem Kopf...
meiner Seele...
meinem Herzen....
sie werden dich nicht finden... niemand wird dich finden.,...
du bist mein...
ich will dich.. haben...
denn ohne dich bin ich ein nichts...
without you - I am nothing...
ich höre sie wieder reden...
leise dringt ihr Geflüster durch die kalte Nebelwand in meinen Kopf hinein.....

Um das Bett herum standen ein Mann und eine Frau, beide hatten ihre Schönheit
längst verloren...
ihre Gesichter waren vor Gram und Kummer verzehrt...
unter Tränen versuchten sie sich zu beruhigen....
3 Gehirnspezialisten auf dem gebiet der mysterieForschung waren ebenfalls vor ort.
Sie leuchteten dem kleinen, selig schlafenden , ach so zerbrechlichen Wesen welches
zusammengerollt
und mit einem lächeln auf den Lippen in einem Kinderbett , eingehüllt in eine blaue
Decke, lag, in die Augen, sogar in den Kopf hinein....
Stundenlang rätselten sie herum, was dem Jungen fehlen könnte....
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schließlich seufzte einer der Fachleute leise auf und wand sich mit sorgenvollem
Gesicht an die Eltern...

„Es tut mir leid, ich fürchte wir können ihrem Sohn nicht mehr helfen... niemand kann
das mehr... es ist bereits zu spät,
wenn sie seine Augenlieder hochklappen und ihm in die Augen sehen, erkennen auch
sie,
dass er bereits weit fort ist von dieser Welt....er hängt fest in einer Scheinwelt, von
der wir ihn nicht mehr zurückholen können....
betrachten sie es als eine art Koma....
ich weiß, dass klingt jetzt hart, aber... selbst wenn sein herz noch schlägt.....
er hat keine Atemfrequenz mehr...
eigentlich.....

ist ihr Sohn schon längst..

TOT !
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